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VII. Buchung von Vorfällen des Zahlungsverkehr für ausgewählten Zahlungsarten

1. Wichtige Zahlungsarten
· Barzahlung, Überweisung, Anzahlung, Scheckzahlung, Wechsel, Nachnahme, Ratenzahlung

· geleistete Anzahlung ( Anzahlung an Lieferanten werden auf Konto geleistete Anzahlungen, Unterkonto von Forderungen (Aktivkonto)

· erhaltene Anzahlung ( Anzahlung vom Kunden werden auf Konto erhaltene Anzahlungen, Unterkonto von Verbindlichkeiten (Passivkonto)

2. Buchung der Anzahlungen an Lieferanten und von Kunden

	
	Bestellwert
	Anzahlung
	Restbetrag

	Netto
	50 000
	12 500
	37 500

	Ust.
	  7 500
	  1 875
	  5 625

	Brutto
	57 500
	14 375
	43 125


Allgemeiner Ablauf:

1. ( Anzahlung

( Buchungssätze beim Lieferanten

                        Bank (14375) an erhaltene Anzahlung (12500) an Ust. (1875)

        (Buchungssatz beim Kundem

                       Geleistete Anzahlung (12500) an Bank (14375) an Vst. (1875)

2. ( Lieferung

( Buchungssätze beim Lieferanten

                       Forderung (43125) an WVK (50000) 

                       Erhaltene Anzahlung (12500),Ust. (5625)

        ( Buchungssatz beim Kundem

                       WEK (50000) an Verbindlichkeiten (43125)

                       Ust. (5625), geleistete Anzahlung (12500)

3. ( Restbezahlung, Endzahlung

( Buchungssätze beim Lieferanten

                        Bank (43125) an Forderungen  (43125) 

       ( Buchungssatz beim Kunden

                        Verbindlichkeit (43125) an Bank (43125)

3. Buchungen im Scheckverkehr

eigene Schecks

· Abbuchung des Schecks erst bei Einlösung

· Verbindlichkeiten an Bank

eingehende Schecks (Kundenschecks)

· werden bei Einlösung gebucht (Information durch Kontoauszug der Bank)

· Kundenscheck an Forderungen

4. Buchungen im Wechselverkehr

Funktion:

· Kreditinstrument um das Zahlungsziel zu verlängern (verschiebt den Zeitpunkt der Zahlung nach hinten)

· Mobilisierungsfunktion im Geldverkehr (Zahlungsmittelfunktion)

· Sicherungsfunktion die durch die Wechselstrenge zum Ausdruck kommt

Wechselstrenge:

· Forderung aus dem Wechsel auf Zahlung besteht unabhängig vom zu Grunde liegendem Warengeschäft (ist ein Zahlungsversprechen)

· bei Nichteinlosung geht Wechsel zu Protest (beschleunigt Wechselklage)

· Regreß wird gegen alle ehemaligen Inhaber des Wechsels möglich unter beliebiger Überspringung der Reihenfolge

    Wechsel: 

· ist eine Urkunde (enthält bestimmte Informationen)  

· der Gläubiger fordert den Schuldner auf einen bestimmten Betrag an eine bestimmte Personen zu zahlen (mit maximalen Termin)

gezogener Wechsel (Tratte)



       Verkäufer                         Zielverkauf und gezogener Wechsel
                          Käufer



                                                                                    Akzept

                                          Kreditsicherung                                          durch gezogenen Wechsel

eigener Wechsel (Solawechsel)



       Verkäufer                                           Zielverkauf 
                                        Käufer



                                                                                    Akzept

                                          Kreditsicherung                                          durch gezogenen Wechsel

· es entstehen Zinsen und Diskont

· seit 92 entfällt keine Wechselsteuer

· Inhaber des Wechsels kann Wechsel nutzen um eigen Verbindlichkeiten zu zahlen

Buchungsrelevante Besonderheiten 

· Nachweis von Besitzwechsel und Schuldwechsel

· Verschiedene Verwendungsmöglichkeiten von Wechsel (behalten des Wechsel oder vergeben um eigene Verbindlichkeiten zu zahlen)

· Wechselprolongation (Wechselverlängerung)

· Wechselprotest (Wechselrückgriff)

Grundbuchung

	Verkäuferseite
	Käuferseite

	0. Grundbuchung

        Forderungen an Warenverkaufskonto (WVK)    

        und Umsatzsteuer (Ust.)
	Wareneinkaufskonto (WEK),VSt. An Verbindlichkeiten

	1. Nachweis von Besitzwechsel und   

        Schuldwechsel
	

	       1.1  Besitzwechsel an Forderungen
	Verbindlichkeiten an Schuldwechsel

	                   ( Wechselzinsen (Diskont,Zins)      (
                   ( Gebühren                                       (     

                   ( Spesen                                           (
	werden entweder auf den Wechselbetrag aufgeschlagen oder sofort eingezogen

	       1.2. Bank an Distkontertrag 

              (Ertrag aus Geldverkehr:Zinsen,Gebühren)
	Diskontaufwand an Bank

(Aufwand aus Geldverkehr)

	       2.    Verwendungsmöglichkeiten des Wechsels

       2.1. Wechsel bleibt bis zur Einlösung beim 

              Wechselbesitzer

	
	

	     2.2. Weitergabe des Wechsels als Zahlungsmittel

            (z.B. an Lieferanten)

	            Verbindlichkeiten an Besitzwechsel                        

            es werden unter Umständen Diskont,

            Gebühr, Spesen oder Zinsen fällig

            ( Diskontaufwand

             Aufwand aus Geldverkehr an Bank
	

	     2.3. Weitergabe des Wechsel zur Einlösung 

            (Diskontierung bei der Bank)

	            Wechselbetrag

            Diskont/Zins

            Aufwand aus Geldverkehr

            = Bankgutschrift
	

	    3.     Der Wechsel nach Beendigung der offiziellen Laufzeit

	    3.1   Einlösung des Wechsel

	            Bank an Besitzwechsel
	Schuldwechsel an Bank

	3.2. Verlängerung der Laufzeit des Wechsels 

         (Prolongation)

3.2.1. Verkäufer ist im Besitz des Wechsels 

               (keine Buchung nur Vermerk)

                     Diskont, Zinsen, Gebühren und Spesen 

                     werden erneut fällig !

	                     Bank an Diskontertrag
	Diskontaufwand an Bank

	3.2.2. Verkäufer ist nicht mehr im Besitz des 

               Wechsels

	                     Besitzwechsel an Bank 

                     (Prolongationswechsel)
	Bank an Schuldwechsel 

(Prolongationswechsel)

	                     Diskont, Zinsen, Gebühren und Spesen 

                      werden erneut fällig ! Buchung siehe 3.2.1.

	    4.      Wechsel geht zu Protest
	

	             öffentliche Beurkundung (vor Gericht)

              Protestkosten fallen beim Wechselbesitzer an

              um Bilanzklarheit zu schaffen ist eine   

             Umbuchung notwendig

             Protestwechsel an Besitzwechsel

             Aufwand aus Geldverkehr an Bank

             über den Wechselprotest werden alle am        

             Wechselgeschäft beteiligten informiert !!

             Wechselbesitzer macht von seinem gesetzlich  

             verankerten Rückrufsrecht Gebrauch


Rückrufsrechnung

    Wechselbetrag

    +Protestkosten

    +1/3 % Provision vom Wechselbetrag

    + mind. 6% für x Tage (x ist die Anzahl der Tage  

        seit dem Verfallstag)

    = Gesamtbetrag
	

	    Forderungen an Protestwechsel, sonst. Erträge
	


Diskontberechnung:


W * p * T  = Zins

100 * 360

W = Wechselbetrag

P = Diskontsatz in %

T = Restlaufzeit

360 = 1 Jahr
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